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>F 111 Erscheint wöchentlich dreimal :
Dienstag . Donnerstag und Lamslag .

Preis vierteljährlich in Durlach 1 Mk. 3 Pf .
Im Reichsgebiet 1 Mk. 60 Pf .

Dienstag den 21 . September
Einrückungsgkbllhr tz,r gewöhnliche dier-
gcspaltene Zeile oder deren Raum 9 Pf .

Inserate erbittet man Tags , zuvor bis
spätestens lg Uhr Bormittags .

1897.
EartenbK - Ausstellung Durlach.

Tu feuchtest die Berge von oben
her ; Du machest das hiand voll
Früchte , die Du schaffest. Du lassestlpras wachsen für da« Bich und
Saat zu Nutz der Menschen, daß Du
Brod au» der Erde bringest ! —

Wenn man die für die Garten - und Feld¬
gewächse in letzter Zeit sehr ungünstige Witterung
in Betracht zieht , wenn man sich daran erinnert ,
wie die im Frühjahr gehegten Hoffnungen , einem
gesegneten Obstjahr entgegenzugehen , zu Wasser
wurden — erscheinen die anfänglich geäußerten
Bedenken hinsichtlich einer Gartenbau - Aus¬
stellung vollauf gerechtfertigt ; trotzdem aber
entschied sich der hiesige, unter tüchtiger Leitung
stehende Gartenbauverein für Abhaltung einer
solchen , und der Erfolg rechtfertigt vollständig
das herzhafte Vorgehen des so edle Zwecke
verfolgenden Vereins . Eingedenk des Dichter¬
wortes : „Den schlechten Mann muß man ver¬
achten , der nie bedacht , was er vollbringt ! "
traf der Gartenbauverein schon vor Wochen
seine Vorbereitung zu dieser wunderhübschen
Ausstellung ; man verfuhr nach dem Prinzip
der Arbeitstheilung und bildete einzelne Kom¬
missionen , deren Aufgabe es war , die ver¬
schiedenen Zweige der umfangreichen Vorarbeiten
zu bewältigen . So konnte denn die ganze Sache
programmäßig , ohne jegliche Störung vor sich
gehen und die Eröffnung der Ausstellung am
L -amstag Mittag Punkt 12 Uhr stattfinden .

Mit lebhafter Freude begrüßten es die Mit¬
glieder des Vereins , daß eine Abordnung des
hiesigen Gemeinderaths - Kollegiums mit dem
Herrn Vorsitzenden an der Spitze sich an der
Eröffnungsfeierlichkeit betheiligte ; es war dies
nebst der Gabe , welche der Gemeinderath dem
Verein zu Gunsten seiner Ausstellung bewilligte ,ein weiterer Beweis dafür , daß er den schönen
Bestrebungen des Gartenbauvereins sein Interesse
widmet . Der Großh . Amtsvorstand ließ sich
entschuldigen , dringender Geschäfte wegen an
der Eröffnungsfeierlichkeit nicht thcilnehmen zu
können ; dafür hatten wir die Freude , ihn heute
Morgen begrüßen zu dürfen . Beide Behörden
sprachen sich sehr anerkennend aus .

Die Wahl des Ausstellungslokals ist eine
glückliche zu nennen ; die hiesige Festhalle ist
für derartige Veranstaltungen vorzüglich ge¬

eignet ; die Ausstellung selbst ist viel reich¬
haltiger als die vor zwei Jahren .

Die Gärtner , Herren Hertel , Klencrt
und Meier haben bezüglich der Dekoration der
beiden Galerien einen Geschmack an den Tag
gelegt , der selbst einer in größerem Rahmen
gehaltenen Ausstellung alle Ehre machen würde
und ist daher darüber auch nur eine Stimme
des Lobes .

Treten wir also eine Wanderung an durch
die blumengeschmückten Räume der Festhalle .
Auf der beim Eintritt 'in den Festsaal zur
linken Hand liegenden Empore hat Herr -
Hertel die Erzeugnisse seines gärtnerischen
Kunstflcißes ausgestellt . Inmitten einer sehr
geschmackvoll gehaltenen Kollektion prangt
namentlich eine Palmengruppe mit einem Pracht¬
exemplar einer Oieas rsvoluta ; anschließend
daran erblicken wir eine Kollektion großblumiger
Oaimg, , ein Nelkensortimcnt in voller Blüthe ,
eingefaßt von einer Gruppe der so wundernetten
Knollenpflanze : Begonie , großblumig , einfach
und gefüllt . Die vordere Galerie ziert eine
auserlesene Sorte von Geranium , untermischt
von Begonien in verschiedenen lebhaften Farben .
Lorbeer - Formbäume von vollendeter Schönheit
erheben sich geschmackvoll plazirt aus einzelnen
Pflanzengruppen . Besondere Aufmerksamkeit
aber verdient eine bei uns noch sehr seltene ,
erst in neuerer Zeit aus Australien eingeführte
Zierpflanze : Lurva latikolia .

Die Dekoration der Tribüne übernahm
Herr Gärtner Meier und führte sie in form¬
vollendeter Weise aus . Inmitten einer mit
fachmännischem Berständniß arrangirten Pflanzen¬
gruppe erhebt sich , umgeben von schön geformten
Lorbeerbäumchen , Traceen re . die Büste des
Großherzogs ; besonderen Reiz verleihen dieser
Kollektion zwei Illusa mit Blättern , aus denen
unsere Stammutter Eva ohne Schwierigkeit
sich wohl eine Schürze hätte konstruiren können ;
im Vordergrund der Pflanzengruppe erblicken
wir eine große Anzahl hübscher Begonien ,
seitlich zwei Gcraniengruppen . Eine Borte von !
Geranien , Maranda , flankirt von zwei Palmen -
gruppen bildet den vorderen Abschluß des
Ganzen . Wie niedliche Tannenbäumchen strecken ,vier zierliche ^ raucarisn ihre Köpfchen aus der ,vorderen Abschlnßborte hervor . Damit auch die

! beiden Ecken beim Ausgang auf 's Podium
! nicht in ihrer alltäglichen Gewandung erscheinen ,

„ bestand " sie Herr Meier mit einer gemischten
! Gruppe von Formbäumen , Nelken , Fuchsia rc.
iDen Aufgang selbst begleiten zwei Gruppen
jder mit so wnndernetten Blättern aus -
gcstatteten Oolleus .

Damit treten wir auf das von Herrn
Klencrt dekorirte Gebiet , welches sich eben¬
bürtig anreiht . Namentlich ist' s hier eine von
ausgesuchten Exemplaren hergestellte , von einer
riesigen Llu8a überragte Palmengruppe , welche
unser Auge fesselt. Eine Kollektion in voller
Blüthe stehender Begonien , ebenso eine Gruppe
wohlgepflegter Veronica übt einen sehr wohl -
thuenden Eindruck auf unser Auge aus ; ebenso
ruht unser Blick mit Wohlgefallen auf einem
Sortiment Nelken Rem . , aus welchem ver¬
schiedene Tracern Hervorschauen . Verschiedene
Gruppen diverser Palmen lassen uns ganz ver¬
gessen , daß wir unter nördlichem Himmel
wohnen , ebenso eine geschickt ausgestellte Kol¬
lektion k'ieus , welche das Eck der Empore
schmücken . Ganz besondere Aufmerksamkeit ver¬
dienen etliche in Blumentöpfen gezogene,

"
blühende

Maiblümchen , Alpenveilchen und ein Kranz
rothblühender Erika (Haidekraut ) . Herr Gärtner
Wendling arrangirte zwei gemischte Gruppen
schöngezogener Geranien .

Auch ein verwöhntes Auge muß zugestehen,
daß die hiesigen Gärtner bei der Aufstellung
ihrer Gewächse einen von Kunstsinn zeugenden
Geschmack an den Tag legten und auch auf sie
das Wort : „Wozu in die Ferne schweifend
Sieh '

, das Gute liegt so nahe ! " in vollem Maße
aiiznwenden gerechtfertigt ist

Die vordere Hälfte des Saales nimmt die
Obst - und Küchengewächse-Ausstellung ein. Man
sollte nicht meinen , daß es dieses Jahr möglich
gewesen , eine so reichhaltige , mit prachtvollen
Exemplaren ausgestattete Obstausstellung ab¬
halten zu können ! Und doch liegt die vollendete
Thatsache vor uns . Nehmen wir auch hier die
Aussteller

'
der Reihe nach ! Herr Gärtner Fr .

Hofmann eröffnet die Sammlung mit Pracht¬
exemplaren von Spalierobst , würdig , im An¬
gesichte einer „Villa Seufert " gewachsen zu
sein ! Herr Verwalter Borell lädt uns ein ,eine Flasche klaren Johannisbeer - und goldgelben

Fcuilleto « . 13)

In den Kössengrnnd.
Novelle von N e i n h o ! d O r t i» a » n .

( Fortsetzung . )
Nun waren alle Vorbereitungen auf das

Glücklichste vollendet . Schon in den frühen Vor¬
mittagsstunden war Wagen auf Wagen an der
Rampe des Schlosses vorgefahren , und die
Stimmung der vollzählig erschienenen Gästewar um so fröhlicher und festlicher , als der
lachende Sonnenschein einen herrlichen Tag ver-
hrcß . Nach einem lustigen Frühstück im Freienhatte man sich in kleinen , zwanglosen Gruppen
^ ^ Walde zerstreut , denn erstdas Diner , für welches in dem großen offenenGartensaal gedeckt worden war , sollte den Reigender eigentlichen Festveranstaltungen eröffnen .In dem zu ebener Erde gelegenen Bibliothek -
Zimmer des Schlosses saß ganz allein ein junger
Husarenoffizier . Es war Hans von Trützschler ,der Neffe des Hausherrn , und es mußte seinebesondere Ursache haben , wenn er , sonst der
Fröhlichste und Lebenslustigste von Allen , sich
freiwillig in diese Einsamkeit zurückgezogen hatte .Er hatte irgend ein gleichgiltiges Buch auf -

geschlagen ; aber er dachte nicht daran , hinein
zu schauen, so wenig als er fortfuhr , die Cigarre
zu rauchen , die er sich bei seinem Eintritt an¬
gezündet . Auf seinem hübschen Gesicht lag eine
düstere Wolke und die Falte zwischen den Augen¬
brauen stand seiner sonst heiteren und über -
müthigen Miene sonderbar genug .

Da fiel von außen her ein Schatten in das
Gemach und eine sonore Männerstimme klang
durch das offene Fenster :

„Wer sich der Einsamkeit ergibt .
Ach, der fühlt sich bald allein !"

„Seit wann ist es Sitte , daß sich ein Offizier
Sr . Majestät dem Dienst der Damen entzieht ? "

Es war Graf Trotha , dessen schöner Kopf
in der Fensteröffnung sichtbar geworden war .
Auch er hatte heute wieder Uniform angelegt
und er sah sieghaft und imponirend aus wie
in seinen glücklichsten Tagen . Der Andere aber
blickte nur flüchtig auf und seine Stimme klang
fast gereizt , als er erwiderte :

„Du siehst , daß mich die Damen nicht ver¬
missen, und es muß in der That viel Ueberfluß
an Cavalieren da sein, wenn man selbst dich zu
entbehren vermag ! "

„Was für ein Ton ist das , Kamerad ? "
fragte Trotha init einem Ausdruck von Erstaunen ,
der indessen nicht ganz aufrichtig schien , zurück.
„Du scheinst verstimmt , und du wirst mir ge¬

statten , dir zur Feststellung der Ursache ein
wenig Gesellschaft zu leisten ."

Ohne Rücksicht auf seine Uniform , die bei
dem verwegenen Klettcrversuche leicht hätte
Schaden nehmen können , schwang er sich auf die
nicht sehr hoch gelegene Fensterbrüstung und
von da in das Zimmer . Er stäubte mit der
Hand seine Beinkleider ab und lehnte sich dann ,dem Husaren gerade gegenüber , an den Tisch .

„ Ernsthaft gesprochen, Hans , ich freue mich,daß wir heute aus ein paar Minuten mitein¬
ander allein sein können. Schon seit einiger Zeitwill mir die Miene , welche du mir gegenüber
annimmst , nicht mehr recht gefallen , und in deinen
Worten ist bei dem geringsten Anlaß eine Ge¬
reiztheit , die ich nicht verstehe."

„ Um so mehr bin ich erstaunt , daß du meine
Gesellschaft suchst , Trotha ! Man pflegt sonstLeuten , die einem nicht gefallen , aus dem Wege
zu gehen . "

Auch die Stirn des Anderen zog sich ein
wenig zusammen , aber er hielt den unbefangenen ,halb scherzenden Ton doch noch immer fest.

„ Oho , ist cs schon dahin mit uns gekommen,daß du mir solche Artigkeiten sagst ? Hieltestdu es nicht gleich mir für verständiger , michüber die eigentlichen Beweggründe deiner Ver¬
stimmung zu unterrichten ? Ich denke , cs sollte



Stachelbeerwein — anschauen zu dürfen ; eine
gemischte Kollektion Löst , Trauben :c. rund
herum ; auf einem andern Tische von demselben
Riesenrettiche , woran eine keifende Schwieger¬mutter ihre Zähne sicherlich ausbeißen könnte .Aus der netten Sammlung des Herrn Auq .
Geyer leuchten uns sogar noch Erdbeeren
( Monats -) entgegen . Eine wahre Zierde bildendie hochfeinen Gravensteiner Aepiel des HerrnTrautwein . Bereits einen ganzen Tisch nimmtdie Kollektion des Herrn Kreisbaumwart Dollein : 5tt verschiedene Sorten Taiel - und Most¬
obst, lauter ausgesuchte Waarc ; besonders fällt
hier auf : „Diels Butterbirne " und „ Großer
Katzenkopf ". Herr Revisor Schmitt animirt
uns , zwei Flaschen schön dunkelroth gefärbten ,
glanzhellen „ Johannisberger " — mischen zu
dürfen — alles umsonst ! Herrlich duftende
Quitten von seltener Größe stellt Herr Gärtner
Klenert aus . Hingerissen , ganz in Gedanken
war ich fast versucht, in den rothbackigen Kaiser
Alexander - oder Bismarck - Apfel des Herrn
Sattlermeisters Grauli einzubeißen . Aber
dann ! — Auch das Hotel „ Nur Muth "
blieb nicht daheim ; von neuem preist cs seine
„ liebste Buhle " an : verschiedene Flaschen Mus¬
kateller von jenem , der so gut mundet , bei
näher gepflegter Bekanntschaft jedoch die Zunge
ihrer sonst üblichen Funktionen enthebt ! —
Zungenschlag —

Tie liebst ! Buhle , die i ha,
Ti lit bim Wirth im Ehester !
Sie Hel e Hölze Röckli a
Un heißt : ,,Ter Muskateller " .An den russischen Krim -Krieg - General Totlebeu

werden wir von ihm durch einen respektabel »
Apfel erinnert . Herr Emil A . Schmidt führtuns einen prachtvollen , 350 ^ schweren Bismarck -
Apfel vor Augen , Herr Stadtbaumgürtuer
Haas riesig große Birnensorten : „ Königs Ge¬
schenk von Neapel " . Bon hohem naturgeschicht¬
lichem Interesse ist auch ein beigelegter Zweigeiner Souimerreinette mit sog . zweitem Frucht¬
ansatz. Herr Gärtner Wendling macht uns
mit einer reichhaltigen Sammlung von Blumen¬
zwiebeln bekannt . Für mehr als eine Suppe
reichen sicherlich die Exemplare von Riesenlauchund Riesensellcrie des Herrn Gärtners Ritters¬
hofer , was hiemit empfehlend angedeutet sei .Von einem wunderbar glänzenden Fikus be¬
schattet erfreuen unser Auge verschiedene Garten -
und Feldgewächse des Herrn Karl Zoller ;
besonders bemerkenswerth sind die verschiedenen
von ihm ausgestellten Kartoffelsortcn . Herr
Weinhändler Karl Frantzmann bringt ein
neues Getränke auf den Markt : „nnvergohrencr ,

alkoholfreier Apfelwein " — wer also „ ohneNebel " bechern will — hiemit freundlichst rin¬
geladen ! — aber vorerst nur zum Zuschauen .Des Zugreifens würdig erblicken wir neben
daran eine Parthie verschiedener Traubensorten ,von Herrn Karl Steinmetz ansgestellt . HerrDirektor Püschel aber überrascht uns mit
3 Tellern Kartoffeln , wohlgcmerkt : nicht ab¬
gesottenen , sondern ungesottenen : 21 Stück
Äagnnm bonum , gewachsen an einer Staude ,eher an das gelobte Land als an einen Stein¬
bruch - Acker, woraus sie entstanden , erinnernd .Und da raisonnirt das unzufriedene Volk nochüber schlechte Zeiten , die undankbaren Sodomiter !
Sehr hübsch ist ein von demselben Aussteller an
einer Säule hängender Ovalkranz , hergestelltaus Birnen und Amerikaner - Trauben . HerrGärtner Karl Oed er legt das Hauptgewicht
seiner hübschen Ausstellung ans ausgesuchte
Küchengcwächse ; namentlich bemerkenswerth in
dieser Kollektion ist ein Zentner -Kürbis .

Die Herren Karl Lenßler , Emil A.
Schmidt und Otto Schmidt stellten ver¬
schiedene Garten - und Feldgeräthschasten aus ,saubere , elegante Waare .

Einen wohlthuenden Eindruck macht die
Ausstellung des Bienenzüchters Herrn Fr .Blum : eine große Anzahl verschiedener Gläser ,gefüllt mit dem Fleiß der Bienen , dazwischendie aus reinem Bienenwachs sauber hergestellten
Büsten der ersten drei deutschen Kaiser .

Verschiedene hier nicht aufgezählte Aussteller
hatten sich ebenfalls Mijhe gegeben , das Beste
zu liefern , eine Registrirung aber mußte Platz¬
mangels halber hier unterbleiben .

Die Preisaustheilungs - Kommission entschied
Folgendes :

2 Fl . Bccrwein ) , Weinhändler Frantzmann (8 Flaschenalkoholfreier Apfelwein ) , Gärtner Klenert (6 Teller
Obst und Gemüse) , Kaufmann Lenßler (Gartengeräthe ) .

Der Besuch war ein sehr guter ^POOO Loose
wurden verkauft , 2000 Eintrittskarten gelöst .
Die Loose für den Glückshafen reichten bei
weitem nicht , ein deutlicher Fingerzeig , bei einer
späteren Ausstellung hierin etwas unerschrockener
vorzugehen . Speisen und Getränke verabreichte
Herr Steinmetz in vorzüglicher Qualität und— Quantität .

Besonderes Lob verdienen auch die Damen ,
welche sich in uneigennützigster Mise zur Ver¬
fügung stellten , um den Glück ^ afen zu be¬
dienen . Ebenso sei auch auf diesem Wege den
einzelnen Mitgliedern der betr . Kommissionender gebührende Dank abgestattet für die auf¬
opfernde Thätigkeit , die sie im Interesse des
Vereins entwickelten ; in erster Linie meinen
wir hiermit die Gärtner .

So ist denn die Ausstellung im großen
Ganzen als eine gelungene zu bezeichnen. Aus¬
steller und Gartenbauverein dürfen mit Be¬
friedigung auf das Resultat zurückblicken.
Durlach hat von Neuem gezeigt , daß es des
alten Ruhmes , den Gartenbau betr . , würdigund in einer anerkennungswerthen Fort¬
entwickelung begriffen ist. Viel Mühe und
Arbeit wurde ansgewendet ; mancher Tropfen
Schweiß hängt an den Erzeugnissen , die ihr
sähet — aber gerade das ist unser Stolz und
zwar unser berechtigter Stolz , das :

„ Arbeit ist des Bürgers Zierde ,
Segen ist der Mühe Preis !
Ehrt den König seine Wurde .
Ehret »ns der Hände Fleiß ! "

Durlach , 19. Sept . 1897 . L .
1. Preise mit ie 1i) Mk. erhielten die Herren :Gärtner Hertel , Klenert uns Meier , ferner Herr Ber -

wnlter Borell (3 Flaschen Beerwei » , Obst u. Gemüse)7 Mk. ( leistete Verzicht darauf !) , Herr KreisbaumwartToll für ausgestelltes Obst .
2. Preise mit je 5 Mk. erhielten die Herren :

Sattlcrmeister Grauli (5 Teller Kartoffeln und Obst ),Gärtner Wendling (Koll. Gemüse , 2 Blumengruppen ,27 Teller Blumenzwiebel » , 5 Teller Kartoffeln ) , KarlOrder (5 Teller Kartoffeln , Koll. Gemüse).3. Preise mit je 3 Mk. erhielten die Herren :
Friedr . Trantwein ( Obst) . Maler Karl Goldschmidt
(Obst ) , Gärtner Christof Rittershofcr (Äüchciigewächse ),Oekonom Karl Zoller (Koll. Gemüse, 13 Teller Kartoffeln ).

Diplome erhielten die Herren : Gärtner Friedr .
Hofmann (24 Teller Obst , Honig u . Waben ) , Müller
Aug . Geyer (10 Teller Obst und Gemüse), Emil A.Schmidt (3 Teller Obst , Gartengeräthe ) , Wirth Friedr .
Schwander (5 Flaschen Wein . Obst) . Kaufmann Otto
Schmidt ( II Teller Obst , Gartengeräthe ) , Registrator
Friedr . Blum (Koll. Honig n . Waben ) , Festhallenivirth
Steinmetz (Koll . Trauben ) , Rev . Schmitt (5 Teller Obst,

TagesneuigKeiten .
BaSen .

Karlsruhe , 17 . Sept . Die halbamtliche
„Karlsr . Ztg . " gibt der lebhaften Sympathie
Ausdruck , die man in Deutschland und ins¬
besondere in Baden der Regierungsfeier
des Königs Oskar von Schweden und
Norwegen entgegenbringt , mit dem unser
Fürstenhaus in naher verwandtschaftlicher Be¬
ziehung steht . Hat doch der königliche Jubilar
es verstanden , neben der hingebendsten Er¬
füllung der verantwortlichen Regentenpflichten
auch in Werken der Künste und Wissenschaften
seine Meisterschaft zu zeigen . Bekanntlich über¬
bringt der Erbgroßherzog die Glückwünsche des
Großherzogs .

alten Freunden nicht schwer fallen , zur Klarheitund znr Verständigung zu gelangen ."
Hans von Trützschler warf sein Buch auf

den Tisch , daß die Blätter flatterten , und sprang
ungestüm von seinem Stuhl empor .

„Ja , zum Henker , du hast Recht ! " rief er
mit einem Aufarhmen , als sei er im Begriff ,
sich von einer schweren Last zn befreien . „Dies
Grollen und Verstecken mag für Weiber taugen ,aber nicht für Männer und Soldaten . Und
einmal muß es doch zur Sprache kommen, wenn
wir nicht gleicht ernstlich an einander gerathen
sollen . Ich frage dich auf deine Ehre , Trotha ,was hast du mit meiner Cousine im Sinn ? "

Der Graf strich sich über seinen Vollbart
und zögerte mit der Antwort . Der ungeduldige
Frager mochte das für einen Versuch nehmen,nach einer ausweichenden Erklärung zu suchen .

„ Gib dir keine Mühe , mich mit den üblichen
Redensarten abzuspeisen, " fuhr er noch heftiger
fort . „Du solltest wissen , daß ich mir daran
nicht genügen lassen kann . Und Aufrichtigkeit
wenigstens darf ich doch wohl verlangen , nach¬
dem du — gelinde gesagt — so wenig freund¬
schaftlich an mir gehandelt hast ! "

„Halt ein wenig inne , wenn ich bitten darf ! "
fiel ihm Trotha mit erhobener Stimme in 's
Wort . „Man soll derartige Vorwürfe nicht er¬
heben » wenn man um die Beweise in Verlegen¬
heit kommen könnte. Du hast mir , ehe wir hier¬
her gingen , angedeutet , daß es dein Wunsch sei,die Comteffe Necke zu deiner Gattin zu machen,und ich habe diese Absicht respektirt , so weit
es mir mit den Geboten der guten Sitte ver¬
einbar schien."

„ O , sehr wohl ! Nur daß deine Rücksicht¬

nahme auf diese Gebote etwas weiter ging , als
unumgänglich nöthig wäre . Du hast ihr nach
allen Regeln den Hof gemacht — "

„ Und habe ich dich etwa daran gehindert ,ein Gleiches zu thnn ? Willst du mich ver¬
antwortlich machen für deine ungenügenden
Erfolge ?"

Dem Husarcnosfizier stieg das Blut in 's
Gesicht.

„Ist das Spott , Trotha ?" fragte er drohend ,und es halte ganz den Anschein , als ob die
Unterhaltung der beiden Freunde eine recht be¬
denkliche Wendung nehmen wollte . Aber der
Premierlieutenant blieb — äußerlich wenigstens— ganz ruhig .

„Keineswegs ! " sagte er . „ Es ist nur auf¬
richtig , und du selber warst es , welcher Auf¬
richtigkeit begehrte . Wenn du es für mein Hier¬
sein zur Bedingung machen wolltest , daß ich
darauf verzichtete, der Schönheit zu huldigen , so
hättest du mir diese Bedingung vor unserer Ab¬
reise stellen sollen. Ich würde dich alsdann
unter keinen Umständen begleitet haben . Und
willst du , daß ich dieser Erklärung noch ein
ganz offenes , freundschaftliches Wort hinzufüge ,
Trützschler ?"

„ Bitte ! Ich sehe ja , daß du vortrefflich im
Zuge bist ."

„Du solltest diese Werbung aufgebcn ! Ich
glaube , daß du wenig Aussicht hast , bei der
Comteffe zu reussiren ! "

„Ausgezeichnet ! Vielleicht hat sie dir auf
einem Eurer vertraulichen Spaziergänge bereits
eine dahingehende Mittheilung gemacht ."

„Nein ! Aber cs bedurfte dessen auch nicht,um mir mehr als einen Anhalt für meine Ver -

muthung zu geben. Comteffe Elfriede ist von
einer viel zu köstlichen Natürlichkeit , um ihre
Neigungen lange verbergen zu können . "

„Wie beneide ich dich um deine Menschen-
kenntniß ! " spottete der Husar , in dem sichtlich
eine gewaltige Erregung gährte . „ Ich muß zu
meiner Schande gestehen , daß ich selbst aus
ihrem Benehmen eine so entmuthigende Ueber-
zeugung bisher nicht gewonnen habe . Und da du
doch schon einmal so scharfblickend bist , mein
Freund , so hast du auch ohne Zweifel bereits
festgestellt , wem denn eigentlich ihre Neigungen
gehören . Es würde mich begreiflicherweise in-
teressiren , auch das zu erfahren . "

„Ich weiß es leider nicht , aber ich hoffe,binnen Kurzem Gewißheit darüber zu haben ."
„Das heißt ?"

„Das heißt , ich werde sie offen darum be¬
fragen , und zwar , sofern sich eine Gelegenheit
dazu bietet , noch heute ."

„Und darum dein freundschaftlicher Rath ?
— Du bist in der That von einer erstaunlichen
Selbstlosigkeit ! Und du meintest , daß ich der
Entwicklung dieses Romans ' nun mit oller
Seelenruhe zusehen werde ? "

„Ich denke nicht daran , dir irgend welche
Vorschriften zu machen. In solchen Dingen , wo
es sich um das Glück eines Dritten handelt ,
Opfer der Freundschaft zu verlangen , wäre
ebenso nutzlos als thöricht . Die Bahn ist für
uns Beide frei und inir stehen keine besseren
Waffen zur Verfügung als dir . Das Unglück
will , daß wir hier Rivalen sind , aber ich sehe
keinen Grund , warum wir darum aufhören
müßten , Freunde zu sein ." (Forts , folgt .)



Karlsruhe , 18. Sept . Gestern Abend
fand eine stark besuchte Vertrauensmänner -
versammlung der nationalliberalen Partei
statt , in Delcher die Vorbereitung für die
Karlsruher

'
Landtagswahl getroffen und die

Kandidatenfrage erledigt wurde . Als Kandidaten
wurden die seitherigen Abgeordneten Hosf -
mann und Koelle und an Stelle des Ober¬
bürgermeisters Schnetzler , der aus dienstlichen
Gründen eine Wiederwahl ablehnt , Professor
Goldschmit einstimmig ausgestellt .

* Durlauch , 18. Sept . Am 16 . Oktober ,
Vormittags Ll . Uhr , findet im Rathhause zu
Weinheim

^Mr ill - ordentliche Städte¬
tag der mittleren Städte Badens mit
folgender Tagesordnung statt : it Erstattung
des Jahresberichts und Vorlage der Abrechnung
über die im Geschäftsjahr 1896/97 erwachsenen
Kosten durch die geschäftsführende Kommission .
2) Austausch unter den Städten über gemachte
Erfahrungen und getroffene Einrichtungen . Re¬
ferent Bürgermeister Herrmann - Offenburg .
3) Fürsorgcgesetz für Gemeinde - und Körper¬
schaftsbeamte . Referent Bürgermeister vr . Weiß -
Eberbach . 4) Unfallversicherung der Feuerwehren .
Referent Bürgermeister W i t h u m - Breiten .
5) Mittelschulwesen in den mittleren Städten .
Referent Bürgermeister vr . Weiß - Eberbach .
6) Unterstützung der Angehörigen der zu
Friedensübungen einberufenen Mannschaften .
Referent Bürgermeister G re th er - Lörrach .
7) Abänderung des Z . 14 Ziff . 3 der Vollzugs¬
verordnung zum Fahrnißversicherungsgesetz . Re¬
ferent Bürgermeister Wanner - Säckingen .
8) Anstellung von Verbandsrevisoren für die
Städte mit mehr als 4000 Einwohnern . Re¬
ferent Bürgermeister Ehret - Weinheim . 9) Stell¬
vertretung für beurlaubte Rechner . Referent
Bürgermeister Ehret - Weinheim . 10) Tragung
der Zeugengebühren rc. bei Unfalluntersuchungen .
Referent Bürgermeister Haas - Ettlingen .
11) Behandlung des Grundstocks im Gemeindc -
rechnungswesen . Referent Bürgermeister vr .
Weiß - Eberbach . 12 ) Haftpflichtversicherung der
mittleren Städte . Referent Bürgermeister
Withum - Breiten . 13) Bestimmung des Ver¬
sammlungsortes für den nächsten Städtetag .
14) Wahl der geschäftsführendcn Kommission
für das Geschäftsjahr 1897/98 . Die Verhand¬
lungen sind nach 8 - 6 der Satzungen öffent¬
lich , soweit nicht geheime Berathung beschlossen
wird . Letzteres wird von der geschäftsführenden
Kommission nur zu Punkt 12 der Tages¬
ordnung beantragt werden .

0 . Dur lach , 18 . Sept . Bei dem hiesigen
Postamte sind für die Ueberschwemmten Deutsch¬
lands ferner eingegangen : 10 Mark von Herrn
Ernst Nebel .

Freiburg i. Br ., 18 . Sept . Heute Früh
2 Uhr brach in dem Gotthard - Hause
Feuer aus und griff so rasch um sich , daß
die Bewohner in größte Gefahr geriethen . Zwei
weibliche Personen sprangen herab . Die eine,eine Dienstmagd , war sofort todt ; die andere
schwer verletzt / Eine Frau ist erstickt .Eine andere schwer kranke Frau konnte nurmit größter Mühe gerettet werden . Gegen 5 Uhrwar die Gefahr beseitigt . Das Haus ist voll¬
ständig abgebrannt .

Deutsches Reich .
Darmstadt , 18 . Sept . Der „Darmst .

Ztg .« zufolge wird der Kaiser von Ruß¬

land im nächsten Monat hier der Grundstein¬
legung der auf der Mathildcnhöhe nach den
Plänen des Petersburger Professors Benois
zu erbauenden griechischen Kapelle bei¬
wohnen .

— Der letzte Veteran der Freiheitskriege ,
Stellmacher Christian Kaufmann zu Rettgen -
stcdt in Thüringen , ist ani Samstag im Alter
von 104 Jahren gestorben .

Oestcrreichifche Monarchie .
* Kaiser Wilhelm wird jetzt seinen

Manöver - und Jagdaufenthalt in
Ungarn mit dem angekündigten Besuche in
Pest beschließen , an diesem Montag zieht er
in die Mauern der ungarischen Hauptstadt ein.
Zum ersten Male darf dieselbe hiermit den
deutschen Kaiser als ihren Gast begrüßen , und
diese Thatsache wird nicht nur in Pest selbst ,
sondern auch im ganzen übrigen Ungarlande
mit tiefer Genugthuung empfunden . Mit seinem
Erscheinen in der aufblühenden Hauptstadt des
Reiches der Stefanskrone trägt Kaiser Wilhelm
dem hochentwickelten nationalen Stolze der
Magyaren voll Rechnung und bescheinigt zu¬
gleich dem ungarischen Volke und Staate ge¬
wissermaßen dessen führende Rolle in den ge¬
meinsamen politischen Angelegenheiten Oester¬
reichs und Ungarns . Schließlich kann man auch
den erstmaligen Besuch des deutschen Herrschers
in Pest als eine Anerkennung der deutsch- und
dreibundssreundlichen Haltung betrachten , welche
Ungarn allezeit in entschiedenster und unzwei¬
deutigster Weise bekundet hat . Der Empfang
des hoben Gastes in der ungarischen Hauptstadt
wird denn auch die Gesinnungen , welche ihm
deren Bevölkerung entgcgenträgt , zweifellos ge¬
treulich widerspiegeln , Kaiser Wilhelm wird in
Pest eine ebenso glanzvolle wie begeisterte und
herzliche Aufnahme finden .

Frankreich .
* Der König von Siam ist nach Be¬

endigung seines offiziellen Besuches auf fran¬
zösischem Boden am Freitag nach London
abgereist . In Havre machte der König Station ,
er nahm daselbst das Frühstück beim Präsi¬
denten Faure ein , welcher seit Beendigung der
Manöver bei St . Quentin in Havre weilt . Als¬
dann reiste Chulalongkorn nach England weiter .

Schweden .
Stockholm , 18 . Sept . Die ganze Stadt

ist festlich geschmückt , gewaltige Menschenmengen
durchwogen die Straßen : Um 11 Uhr Vor¬
mittags war Gottesdienst in der Schloßkapelle
in Anwesenheit der Würdenträger und der
Diplomatie . Den königlichen Zug eröffneten
Trabanten und Hofbeamte . Dem Königspaar
folgten die Fürstlichkeiten . Nach dem Chorgesang
und der Festpredigt des Oberhofpredigers Villing
(über den vom König selbst gewählten Bibel¬
spruch : „Gib deinem Diener ein gehorsames
Herz " ) schloß ein Segensgebet und Chorgesang
die Feier . Alsdann fand Empfang zahlreicher
Abordnungen statt , von denen eine die Summe
von 220 000 Kronen überreichte , die der König
zur Bekämpfung der Tuberkulose bestimmte .

Rustland .
Petersburg , 18 . Sept . Eine amtliche

Mittheilung des „ Regierungsboten " bestätigt ,
daß am 14 . Sept . in dem Dorfe Antziferorskoje
im Gouvernement Jenisscisk ein Ballon be¬
merkt worden ist , von dem man annimmt , daß
er derjenige der Andröe ' schen Expedition sei.

Türkei .
Konstantiuopel , 18 . Sept . Die Präli¬

minarien des Friedens zwischen der Türkei
und Griechenland sind heute unterzeichnet
worden .

Verschiedenes .
— Kaiser Wilhelm in Jerusalem .

Sollte Kaiser Wilhelm wirklich seine geplante
Pilgerfahrt nach Jerusalem unternehmen , so
wird er der zweite Kaiser sein , der die heilige
Stadt und das Grab Christi besucht. Der erste
deutsche Kaiser , der nach Jerusalem kam , war
Friedrich II . , der Hohenstaufe , der einen Kreuz¬
zug nach dem heiligen Land unternahm , in
Askalon aber mit dem Khalifen Kramil von
Aegypten einen Vertrag abschloß , in dem dieser
ihm die - heilige Stadt sammt ihrem Gebiet
und einem Küstenstreifen dazu abtrat . Hierauf
hielt Friedrich seinen feierlichen Einzug in
Jerusalem , worauf ihn der lateinische Patriarch
am heiligen Grab zum König von Jerusalem
krönte . Mit der deutschen Kaiserkrone ging
später auch der Titel König von Jerusalem
von den Hohenstaufen auf die Habsburger über .
Kaiser Franz Josef war jedoch der einzige
habsburgische Kaiser und Titnlarkönig von
Jerusalem , der die' heilige Stadt besuchte , und
zwar 1869 . Das deutsche Reich war übrigens
in Jerusalem schon seit den Tagen Karls des
Großen vertreten , der am Grab daselbst einen
Konsul bestellte. Es war dies der erste Geschästs -
konsul, den die Geschichte kennt. Karl der Große
hat auch am Hof des Souveräns von Jerusalem ,des Khalifen Harun Al -Raschid in Bagdad ,einen Gesandten bestellt . Es war dies der Jude
Jsak (Magister Jsaccus ) , den die arabischen
Chronisten Scheck » Jschchek nannten . Dieser hat
in Bagdad mehrere fromme Stiftungen zu seinem
Seelenheil gemacht und auch eine Synagoge

^ dort erbaut , die noch heute besteht.
i Es ist ein Bedürfnitz geworden , neben der' Zeitung seines Ortes oder seines Landes eine große
' weltstädtische Tageszeitung zu lesen . Der nunmehr im

9 . Jahrgang stehenden „ Deutschen Warte " ist es in -' folge der Eigenartigkeit , Reichhaltigkeit und Gediegenheit
, ihres Inhalts gelungen , in kurzer Zeit über 60 000
: Abonnenten zu erringe » . Der ungemein billige Abonnements -

Preis von vierteljährlich 1,75 ( Kleine Ausgabe 1 ^ 1)
ladet von selbst zu einem Probeabonnement ein . Be¬
sonders machen wir auf die Unterhaltungsbeilage auf¬
merksam , welche Erzählungen und Romane aus der
Feder erster Schriftsteller enthält . Jährlich über 1000 Ab¬
bildungen !

_Eine Neuheit bringt die Firma I . Jttmann .
Karlsruhe , Amalienstraße 17 , die gewiß zu den originellsten
und praktischsten Erscheinungen auf dem Gebiete der
Reklame gehört . Es ist dies eine elegante Sparbüchse ,die nicht eher geöffnet werden kann , bis dieselbe voll¬
ständig gefüllt ist und wird das Gehcimniß der Ocffnung
von Herrn Jttmann s. Zt . Jedermann auf Verlangen
offenbart . Die Gratis - Vertheilung dieser prachtvollen
Sparbüchse findet in der Wohnung des Vertreters der
Firma in Durlach bei Herrn Wilhelm Höcker
Pfinzvorst adt 2 statt .

Schiffs « Nachrichten .
sRcd Star Line Antwerpen ./ Dampfer

„ Westernlaud " ab Antwerpen 4 . Sept . ist am 14 . Sept .in New - Aork cingetroffen .
( Compagnie generale transatlantique

Havre .) Schnelldampfer „ La Bretagne " ob Havre4 . Sept . ist am 12 . Sept . in New - Jork eingetroffen .
Mitgsthcilt durch die konzessionirtc Agentur Andr .

Enzmann , Durlach ._
Grotzy . Hoftheater Karlsruhe .

Dienstag , 21 . Sept . .1 . 6 . Ab . - Vorst . ( Mittclpreiiet .Der Akuthgeist , lyrische Oper in 3 Aufzügen . Musikvon K . und L . Hillemacher . Anfang Uhr .
Nr . 111 . Amtsverkündigungsölatt für dm Groß !-. Amtsbezirk Durlach . 1397

Konkursverfahren .
Nr . 11,240 . In dem Konkurs¬

verfahren über das Vermögen des
Kaufmanns Albert Schauflervon Söllingen ist zur Abnahmeder Schlußrechnung des Verwalters ,
zur Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichniß der bei
der Vertheilung zu berücksichtigenden
Forderungen und zur Beschluß¬
fassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Vermögensstückeder Schlußtermin auf

Montag den 18 . Oktober 1897 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großherzoglichen Amts¬
gerichte hierselbst bestimmt .

Durlach , 18. Sept . 1897 .
Frank ,

Gerichtsschreiber des Großh .
_ Amtsgerichts ._

Durlach .

Steigerungsankündigung .
Theilungshalber lassen die Erben

und die Wittwe des Landwirths
Ernst Friedrich Katz hier im
Rathhause zu Durlach

Donnerstag den 23 . September ,
Vormittags 8s) Uhr ,

die nachbeschriebenen Liegenschaften
der Gemarkung Durlach öffentlich
zu Eigeuthum versteigern , wobei
unter Vorbehalt der Genehmigung
der Betheiligten und der Ober -
vvrmundschaftsbehörde der Zuschlag
ertheilt wird .

Beschreibung der Liegen¬
schaften :

Plan 33 , Lgrb . Nr . 2468 und
2469 . 50 a 22 gm Acker im
Breitenwasen , neben Großh .
Domänenärar und Friedrich
Ammann , Landwirth , zerlegt
in vier gleiche noch abzutheilcnde
Stücke , angeschlagen ein jedes
zu 430 Mk .

Die weiteren Bedingungen können
im Amtszimmer des Unterzeichneten
— Bad . Hof l . Stock — eingesthen
werden .

Durlach . 14 . Sept . 1897 .
Der Großh . Notar :

Bauer .

L'
chafVltt- t-Verpachtung .

Die hiesige Ge¬
meinde läßt ihre

Winterschaswaide ,'
welche mit 180 Stück

Hammeln befahren werden kann , am
Donnerstag den 23 . September »

Nachmittags 1 '/ Uhr ,



out hiesigem Nvkhhe- Üs öffentlich ^versteigern , wozu Liebhaber ein¬
geladen werden . !

Kleinsteinbach , 11 . Seht . 1887. !
Der Gemeinderath : !

Burger , Bürgermeister. i

Frnchtpretfe .
In Gemäßheit des §. 8 der Verordnung jGrobherzoglichenHandelsministeriums vom !25. März 1861 (Reg.-Bl . Nr. 16) werdendie Ergebnisse des heutigen Marktverkebr-

an Getreide »nd Hülsenfrüchten in Folgendembekannt gegeben:

Täglich :

KMk Wikim ü Fniiiklmtki Snitimirük
empfiehlt

Metzger Wurstler .

I »r» chte - Kati » ag .

Kernen , neuer . .
Waizen . . . .
Gerste . . . .
Haker, alter . .
Hafer, neuer . .

Einfuhr . . .
Ausgestellt waren
Borrath . . .
Verkauft wurden
Ausgestelltblieben

! 2 Mittel
Tinllldr . V̂erkauf . !

! ttX>KiIo.
Sil »>; r iKüogr . M - Pj

12«
1200

'

« 0
300

'

900 15 — ;'
900 !

Sonstige Preitr r Kilogr. Schweine
schmalz 80 Ps ., Buuer 110 Bf -, 10 St
Eier60 Pf ., 20 Liter neue startoffelr 100 Pf .,50 Kilogr. Heu Mk . 3 .20 , 5st Kilogr
Stroh ( Roggen-) Mk . 2.80 , 50 Kilogr.
Dinkelstroh Mk. 2.50 , 4 Ster Buchenholz
(vor das Haus gebracht ) Mk . 48 , 4 Sler
Tannenholz Mk . 36 . 4 Ster Forlenhol ;
Mk. 36.

Dnrlach , 18. Scpt . 1897.
Das Bürgermeisteramt.

Strohlieferung .
Dic Lieferung von 200 Zentner

Kornsnoh ist zu vergeben und sind
Angebote bis längstens 30 . Sep¬tember bei unterfertigter Stelle
cinzureichcn .

Daselbst sind auch die näheren
Lieferungsbedingungen zu erfahren.

Karlsruhe , 18 . Sept . 1897.
Stadt . Schlacht- und Bichhof- !

Bcrwaltung : i
Bayersdörfer . !

Priuat-Znzeigen . !
- !

Tanz -Unterricht. ^
Geehrten Damen ^

und Herren , die -
sich bei mir unter - ;
zeichnet haben , zur :
Nachricht , daß ich ^

BS Freitag . 24 . Sep¬
tember, Abends 8 Uhr , im Saale
zur Blume den Kurs eröffne . !

ltVNKelm Klenen « ,
Tanzlehrer .

U Ich habe mich iu Dnrlach m
Jals Rechts - und Uer - U
A mittelnngsagent nieder - N
K gelassen . N
D Mein Bureau nebst Wohnung ^Ä befindet sich Gasthans r« rD
W tSlurne » II . Stock. K
R

"
Durlach , 16. Sept . 1897. D

w srüher AnwaltSgehilse.

Wer chaifen
sind wegen Mangels an Platz zu
verkaufen bei

Christof Mcirr , Bahnwart,
Pfinzvorstadt 63 .

^ . iisvsrkLiik
>V6A6N

C « ^ 8s Ä 8 Zr ZI fKM k 4 » .
vic Küoksieiit Luk mcincii OcsundlicitWustÄlid Vtziuulssst mich ,Mtziü I .SÜ1SL - , Lnsstlsusr - ULÜ DexploUxssoliLtch uuk-/,U<-6 >»6I! ,
-4us disscrn Oruudc Iiabtz ich Mein Haus vsikunkt null N'ird

llusselke . von dsm lsäukor , Herrn .Inlins Ltruuss , um 1 .1898 bereits übernommen .
Ilm nun wein ssdr runLs .L § rsio1iss I >a,§ sr nebst <len

I-ereits bestellten nncl noob eintretl 'enäen IVuaren bis ru Aengnntemlermin ru räumen , bube ieb meine obnebin sedon solir bilUßf
gestellten Lreise um 10 — 50 Drosevtl ermässi ^ null änrkte
<lem vsrenrl . LublileuM vobl eins solebe Oele ^enbeit , sieb guteIVurrrc 2u Lsrarp vordUsiUiSitbsu kreisen rn beschütten , so¬bald niobt niecksr Fcbotsu rvsrdsn .

vis kuhritention von IVLseLs , ^ .ussßsuern , sonne aller
meckern Artikel nirä durch den dnsvertrauk in Lsinsr IVsiss
heeinträetilitzt : .-Aufträge nerden prompt und hsstens ausKekührt und
nird darauck ein liatiatt von 10 Drortsnb genährt .

Oer Verßsuf gesehiekt nur gegen Lasrrsklung . 7 " '

NSLNL ' »« K ii3r ! 8ruke ,ISS ^ Ai .SS17S l̂:17s,LSS USD .

Die Dampf Bettfedem Neimgungs - Anstatt
ist nur noch diese Woche hier. Diejenigen Hausfrauen , welche diesegünstige Gelegenheit noch benützen wollen , möchten sich sofort melden .Zugleich spreche ich für das mir geschenkte Zutrauen meinen bestenDank aus . Achtungsvollst

Lolr . ^VsKiror , Schwanerrstrciße 7.

Walter ü Kreiieim SMkchlMiik,alle Sorten Oeferr , Rcgulir - L Kochöfcn , Kcssclöfen,ferner emaill.,verzinnte und gußeiserne Kochgeschirre , Ferrergeräthe rc . empfiehltin großer Auswahl billigst

_ _ Liiisl 8 « k ; srr «Lt .

Frankfurter Pferdelotterie .
Ziehung 13 . Oktober 1897.

120,900 Koofe mit Gewinnen im Kciammtbctrag
vo « Mk . 72 .000 .

Loose ä Mk. 1 . —, 11 Stück Mk. 10. —. Porto und Liste 25 Pfg.
Baldige Bestellung erwünscht .

Hauptligtiltur Va.rl Süirs , Lederhaadlong,
KeSekilraße 15 , Karlsruhe i . B .

Lr«»««Q eivxstSkrt . <L»j» LloS.) HOu. SOkt . ^ ^ s )

Eine engl. Drehrolle
( Waschmange )

sieht zum Gebrauch bereit. Auf
Wunsch wird die Wäsche vom Hause
abgcholt und zurück gebracht .

Achtungsvoll

vorm. G - Kemnitz Wtb . ,
Scboldstraße 5 a .

M 88 KM
2a L»dso del -

li Z °° s;
« K
ül cs uk

Das Wuhgeschäft
von

Julie Kiefer ,
10 Spitalstraße, Vunlsvk , Spitalstraße 10,

empfiehlt zur Herbst - und Wintersaisou Filzhüte ,garniri und ungarnirt , sowie alle Artikel zur Hutgarniturin sehr großer Auswahl zu äußerst billigen Preisen .

Mehrere complcttc Betten mit Roßhaar -, Woll - und Seegras -
matratze » , Kameeltaschen -Divans und Garnituren , mehrere Sophas, sowie
sämmtliche Polster - und Kastrnmöbrl in schöner Auswahl zu den
niedrigsten Preisen .

Ganze Aussteuern und Zimmer - Einrichtungen werden besonders
berücksichtigt im

Möbel - und Tapeziergeschäft
1^ . 8 « KL « eIr,r,r » n, » ' 8

Xsnlsnukv , WatsSraße 7

virnnnK
von 3— 4 Zimmern nebst Zubehör
von kleiner Familie ^ eoucht per
1 . Oktober. Gefl. Os^

' k- en unter
lll . N . 300 an die Gxped . d . Bl .

1 - Oktober ein
jü„g^ - Mädchen,das schon gedient hat.

Frau Klein , Angustenbcrg,
_ bei Grötzingen.

können das Weiß-
MllvuM sticken gründlich er¬
lernen. Daselbst wird auch Arbeit
zum Sticken angenommen.

Amakienkraße 7 , l . St .
Einige Mädchen , welche das

Nähen erlernen wollen, können cin-
lrcten Kirch str . 10 , 2 . St .

Gin Arbeiter
erhält Kost und Wohnung

Güterbahnhosstraße 4, 3 . St .
Einige Arbeiter

können Kost und Wohnung erhalten
Karlsruher Hof , 3. St .

2 Zimmer mit Zubehör sofort
oder später zu vermiethen

Lammstratzc 34 .
Werkstätte

zu vermiethen
Kekterstrcrße 3 .

Zwei unmöblirte Zimmer
und ein Mansardenzimmer zu ver -
miethcn Hauptstraße 50 .

Ein leistungsfähiges Manu -
fakturtvaaren - Geschäft sucht
für Durkach einen tüchtigen
Agenten zum Verkauf von Ellcn-
waarcn an Private .

Nur eine tüchtige Persönlichkeit
mit bester Auskunft wird berück¬
sichtigt. Offerten unter .4 . II . 200
au die Expedition dieses Blattes .

Morgen ( Dienstag ) wird

junges fettes KuWsch
auf dem Marktplätze dahier aus¬
gehauen .

D . Mustermatt » , Rittiierthof .
Stadt Dnrlach .

Slandesöuchs Auszüge .
Geboren :

12 . Scpk. : Emma Maria , Vak . Abraham
Mengcsdorf , Schlosser.

14. „ Ferdinand Karl , Vat . Heinrich
Oedcr, Eisengießer.

16 . „ Arttmr Hermann , Var . Wilbc -m
Scirer . Taglöhncr.

17. » Anna Luise . Vat . Wilhelm
Weber . Eisendreher .

18. , Albert Karl, Bat . Georg Albert
Widmayer, Bierbrauer.

Etjeschlietzung ':
18 . Sept . : Gottlob Friedrich Kraushaar

von Pforzheim , Schlosser ,
und Marie Disch von Boll -
schweil .
Gegorbenr

17 . Sept . : Olga Fricderickc . Vat . Ernst
Vayhingcr, Schreiner, 9 M . a.

18. „ Justine Dcifel , ledige Cigarren¬
macherin , 20 Jahre alt.

« edetti »» Drii^ »,' d « ki-r-m von E - 2uv ».

Ter Gelammt - Auflage unserer heutigen
Nummer liegt ein Prospekt der „ Deutlcken
Marte " , Tageblatt kür Politik und Ge¬
sellschaft , geistiges und wirthschaftliches
Leben , bei , welchen wir der Beachtung
aller Leser empfehlen.
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